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Tlegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

ee e 29 April, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 29. April. Das Herrenhaus ge 

nehmigte das Geſetz betreffend die kirchliche Disti⸗ 
lünarßewalt unberändert. Im Laufe der De- 

Hatte ſprach der Miniſterpräfident ſich bedauernd 
über die leidenſchaſtliche Sprache der conſervativen 
Oppoſition aus, welche die Berathung des ſach⸗ 
lichen Characters zu entkleiden drohe und hob 
hervor, daß ein gegen den Cultusminiſter gerich⸗ 
tetes Mißtrauensvotum das geſammte Miniſte⸗ 
rium treffen würde, welches für alle Vorlagen 
ſolidariſch verpflichtet ſei; es handle ſich bei den 
ktirchenvorlagen um einen Aet der Nothwehr des 
Staates gegen die Uebergriffe der römiſchen Kirche, 
keineswegs um einen Eingriff in das Recht der 
katholiſchen Kirche. 


Angekommen den 29. 5 7 Uhr Abends. 


Wiesbaden, 29. 
anden vor der Bagmann’ 
ammenrottungen flatt. Die Gensdarmerie ſchritt 


ein, trieb die Menge auseinander und nahm Ver: 
haftungen vor, Es ſind militäriſche Maßregeln 
weitere Eventualitäten zu ver 


eich hat fol- Eagland im 


reiche Unterſchriften der liberalen und 
Mitglieder des Hanfes erhielt: „Der Reichstag deutendheit. 
wolle beſchließen, den Reichskanzler aufzufordern, in 
Ausführung des 8. 141 der Gewerbe, Ordnung ge. 
mäß der bei der Verhandlung darüber in der Sitzun 
vom 1. Mai 1869 von dem Präſidenten des Bun 
deskanzleramts gegebenen Zuſicherung und der dazu f 
vom Norddeutſchen Reichstage angenommenen Refe- 
lutionen, dem Reichstage fpäteftens in ſeiner nächſten 
Sitzungsperiode einen Gefegentwurf vorzulegen, 
welcher die rechtliche Stellung der auf Gegenſeitig 
teit beruhenden ſogenannten freien Hilfs- und 
Unterſtützungskaſſen der Gewerbegehilfen un! 
Lehrlinge, ſowie der Fabrikarbeiter in Krankheits 
und Invaliditätsfällen regelt.“ 
England. 
Unter den 477 Fällen, welche der in Waſhing 
ton niedergeſetzten gemiſchten Commiſſton unterbreite 
ſind, iſt die cause célèbre ble des zur Zeit de⸗ 
nordamerikaniſchen Seceſſtonskrieges aufgebrachten 
und von den Priſengerichten condemnirten engliſchen 
Schiffes „Springbok.“ Auf Veranlaſſung jener 
Commiſſion wurden fetzt in London und Liverpoo 
Erhebungen veranſtaltet, die nach der „N. A. Z.“ 
Folgendes ergaben: 
1) Der einzige und ausſchließliche Beſtimmungsort 
des Schiffes und der Ladung war der neutrale Ha⸗ 


betta in der 
hielt, ſagte er: 


— .. um fen a 7 au 8 geſchloſſen ſei 
Wien, 20. April. Bei der Berathung des een besen dag ae mem: den ee a Arte, 


ſollten in dieſem Hafen ausgeladen werden. 
3) Sämmtliche an Bord befindlichen Papiere waren 


Budgetausſchuſſes der Delegation des Reichs⸗ 
in beſter Ordnung und gaben zu keinem Verdachte Ver⸗ 


rathes über das Budget des Minifterinms dei 
Aeußern wurde interpellirt über Oeſterreichs Ver 

alten bei einer eventuellen Papſtwahl und die 
Ausübung des öſterreichiſchen Vetorechtes. Reichs 
kanzler Graf Andraſſy wies nenen der 
Anfrage hin auf die Inopportunität einer ſolchen 
Eventualität angeſichts des Zustandes des Papſtet, 
das zu keiner Beſorgniß Veranlaſſung gebe, und 

klärte, daß er dem Kaiſer niemals rathen werde, 
auf irgend ein Recht zu verzichten. 


. ——— — 
elegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Fulda, 28. April. Zu den morgen beginnen 
den Conferenzen find bereits ſämmiliche preußische 
Biſchöfe, unter ihnen der Biſchof Namczanowsk, 
1 N 255 en von gener v. d. W. 
g a ro ffen. e Conferenzen werden 
voransſichtlich drei Tage Di ee haste zwei 
Sitzungen abgehalten werden. 
abrid, 28. ril. Die geſtrige Verſamm 
epublicaner, an wolcher ſich 
viele unbewaffnete Nat onalgarden betheiligten, i. 
rubig verlaufen. — Die Gerüchte von einer partiellen 
Tobluetskriſis erhalten ſich. 


Deutſchland. 7 a 

4 „ Berlin, 28. April. Der Antrag au 
Reform ves Herrenhauſes, welchen bekanntlich 
Graf Münſter ſtellen wird, gelangt erſt heute Abend 
in der neuen Fraction des Herrenbaufes zur Dr 
rathung. Was über den Inhalt deſſelben unter der 
Mitgliedern des Oberhauſes circulirt, entſprich! 


tropfen koſtet.“ 
Herrn 


er Axpedttion (Ketter hagerg 
etit⸗Zelle 2 % ‚ nehmen ant in Berlin: H. 


gewaltige Senfation Hafen beſtimmt fein fell. Die berüchtigte, von 
. \ Anfange dieſes Jahrhunderts aufge · 
genden Antrag im Reichstage eingebracht, der zahl- ſtell e Theorie des „blocus sur papier“ ift im Ber · 
fortſchrittlichen gleiche hiermit beinahe von einer barmloſen Unbe 
Denn 
nirung war hierbei doch immer der Umſtand, doß 
das neutrale Sal ſich bereits auf der Reiſe nach 
dem angeblich blo 

einige Kreuzer über wachten feindlichen Hafen be⸗ 
and. Um ſo mehr iſt zu erwarten, 
nationale Commiſſion in der Springbok- Affaire eine 
Entſcheidung fällen wird, die den Principien des 
Völkerrechts entſpricht. 8 

an 


* 
Paris, 27. April. 
in der „Preſſe“: 


und energiſch der Proteſt der Demokratie gegen das 
furchtbare Abenteuer geweſen iſt, 
unvorſichtige Regierung zu 
Worte enthalten eine Unwahrheit, welche Gambetta 
ohne Zweifel berichtigen wird, wenn er ein wenig 
fein Gedächtniß anfirengt. 
Zwiſchenfall Hobenzollern von dem Herzog ven Gra⸗ 
mont auf die Tribüne des geſetzgebenden 
gebracht wurde, 
ſchloſſenen Anhänger eines Krieges mit Preußen. 
Einige Tage ſpäter erklärte das Cabinet, daß der 
Zwiſchenfall durch den Verzicht des deutſchen 


Prinz von Hohenzollern wird nicht in Spanien re⸗ 
gieren. Wir find zufriedengeſtellt .. 
ein Krieg, welcher keine Thräne und keinen Bluts⸗ 


Gambetta am Eingange des geſetzgebenden 
und er machte uns heftige Vorwürfe wegen 


(Borgen-Ausgadt.) 


e Ro. — und auswörts dit aim Ruieri. Boßanfixiien unt ont 
Albrecht, A. Netemever end Fa. 20 m Leipig t Augen Fort wal 
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wandte Wagner einen wohlverdienten Antbeil den 
Occheſter und feinem Sänger. Herrn Diener, zu Das 
Concert ergab einen Reingewinn von 3000 , der für 
den Bau des Nationaltheaters in Baireuth beſtimmt iſt. 


die Vorausſetzung der Condem⸗] Concert in Ausſicht zu ſtellen, bei dem auch Hans von 


Bülow und Wilhelm j mitwirken ſollen. Der muſikaliſch⸗ 
Referent der „R. 8.“ nterſcheidet ſcharf zwiſchen dem 
Dirigenten und dem Componiſten. Von dem erſteren 
fagt er: „Wir begegneten einer wirklich ſeltenen Genies 
litat. Die Macht, welche Wagner beſitzt aus ſo vielen 
ſtreichenden, blaſenden und klopfenden Individuen ge- 
horſame Werkzeuge ſeines Willens, ſeiner Ideen und 
der ihn durchglüzenden poeriſchen Regungen zu machen, 
iſt beiſpiellos. 
ſeinen Körper durchſtröme, und aus den Blicken der 
Augen und von der Sy tze des Tactitodeö ſich Über das 
Orcheſter verbreite. Die Rechte ſchlägt nicht den Tact, ſie 
zeichnet Ideen hin. Jede Fieber des Kö pers iſt in Be⸗ 
wegung, ſelbſt der Mund ſingt die melodiſchen Gänge 
mit, ohne daß der Hörer geſtört würde. Die Aufüellung 
des Orcheſters ift der Art — nach Weile des pariſer Con⸗ 
ſe vatortums —, daß alle Klangcombinationen auf's 
wirkungsvollſte zur Geltung kommen. In der Vorprobe 
bält Wagner fo zu ſagen jedem Inſtrumentaliſten die 
Partitur vor: dies iſt die Idee und die Aufgabe dieſer 
Stimme, bier baſt du das Ganze zu dominiren, dort 
mußt du dich als einfach coloriſtiſches und vegleitendes 
Glement einer leiteuden Stimme unterordnen. Der 
kleinſte Drücker wird bemerkt, der feinſte Zug ausgeſpürt.“ 
Das Urtheil über den Componiſten aber lautet ol 
gendermaßen: „Es iſt eine unüberſteigliche Kluft zwi⸗ 
ſchen dieſer Muſit und derjenigen, die ſich in unterbro⸗ 
chener Weiterbildung von Bach und Haydn bis zu Beet⸗ 
boven bin entwickelt bat. Da wir die Wagner ſche Duft 
nicht höher ſtellen können, als die Beethoven ſche und 
Mozart 'ſche, und ſelbſt als die Webers und Mendels⸗ 
fobns, fo muß man wohl zu dem Schluſſe kommen, 
daß ſich mit tür. jene Periode des Verfalls ankündige, 
die nach alter menſchlicher Erfahrung ſich jedesmal ein⸗ 
ſtellt, wenn eine beſtimmte Gattung der Kunſt einmal 
ihren Höbepunkt erreicht bat. Auch hier find «8, in der 
Kunft nicht weniger wie in der allgemeinen Culturent⸗ 
wickelung der Geſellſchaft und der Staaten, die Genies 
und bevorzugten Eeifter, welche den Drang und die 
Kraft verſpüren, die alten Formen zu zerreißen und die 
Entwicklung weiter zu führen, wenn auch in apſteigender 
Linte. Wer wird den friſchen, befreienden Zug in manchen 
Schöpfungen Wagner's gegenüber der vielfach todt ges 
borenen und in leerem Jormalismus erſtickenden 
Epigonenliteratu verkennen, oder in manchen lichten 
Theilen des „Lohengrin“, des „Tannhäuser“, des 
„Fliegenden Hollander“ ſich des Anbauchs einer enialen 
poertihen Kraft erwehren? Aber ſtellen wir ein Wagner⸗ 
ſches Finale oder Borſpiel einem Mo art'ſchen Finale, 
einer Beethoven ſchen Ouverture gegenüber, jo erſcheint 
uns das erſtere doch nur als das Erzeugniß des aller⸗ 


irten, wenn ſchen lediglich durch 


daß die inter⸗ 


eich. 
Robert Mitchell ſchreibt 
In der Rede, welche Herr Gam⸗ 
Privatverſammlung von Belleville 
„Ihr erinnert Euch, wie einſtimmig 


in welchem lene 


Grunde ging.“ Dieſe 


Als im Jahre 1870 der 


örpers 
zeigte ſich Gambeita als einen ent ⸗ 


Prinzen 
und wir veröffentlichten im „Conſt.“ 
der folgendermaßen ſchloß: „Der 


Es iſt dies 


An demſelben Tage begegneten wir 


„Sie find zufriedengeſtellt“, ſagte er 
ein verbrecheriſcher Ausdruck. Wer 
verfündigt ſich 
Gambetta hat ſeit 


antismus 


tantismus, jenes Dilett: 
endungen reich ſein 


Einfällen und 


Bahnen aufzudecken vermag, dem ader, wo es en's 
eigentliche Schaffen geht, die Kraft des organiſchen 
Giſtaltens fehlt. Wie Wagner in allen moglichen 
Dingen herum dilettirt bat, in der Poluit, in der Phi⸗ 
loſoppie, in der Aefthetik, fo iſt er auch in muſikaliſchen 
Dingen nicht über dieſen Standpunkt hinausgekommen. 
Und ein beſonderer Ausfluß feiner Indioldaalität tt 
dabei die immer nur nach den Extremen bintirebende 
Ererntricität des Ausdrucks und ein gewiſſer nen vöſer, ſo zu 
fagen hyſteriſcher Charakter ſeiner Empfindungsweile.“ 


——.—— . — — —— 
Meteor olonifdhe Depeſche vom 29. April, 


unferen früheren Andeutungen über dieſen Gegen⸗ werthvollere Ladung ein Opfer der damaligen Re⸗ h apatand 333,9 20 ſchwach heiter. 
— Die practiſche Durchführung der Herrenhaus · preſſalienpolitit geworden. Die Seitens der Amer ta . Am Mittwoch find die Carliſten in mehreren] Helſingfors 331.64 1,20 maria, better, 
reform, welche auf verfafjungsmäßigem Wege u ſchen Gerichts höfe erfolgte Condemnirung iſt von reffen geſchlagen worden. In einem 1 ver⸗] Petersburg 333,2 — 0 0 ſchwach bed ckt. Nebel. 
alſo von den beiden Häufern des Landtages be- den völlerrechſlichen Autoritäten der verſchiedenſten loren fie mehr als 100 Verwundete. — Man ſpricht Stodholm. 399.1 1.0 N bree bedeckt. Regen. 
ſchloſſen werden muß, wird eine geraume Beit in Länder übereinftimmend als eine flagrante Verletzung von einem Miniſterwechſel: Figueras, Piy Margall . 15 Dir 9 9 j bern bedeckt. 
Anſpruch nebmen, weil der betreffende Geſetzentwunff des Völlerrechts bezeichnet worden. Die zur Anwen⸗ und Caſtelar würden bleiben und verſchiedene vor» 1 332 ar 1478 — 2 gan alter 
aus der neuen e hervorzu [dung gebrachte heorie vernichtet mit einem geſchrittene Föderaliſten, wie Contreras, Eſtebanez, nenn 332,1 T 30 8 W art bedeckt R 
gehen hat. Die Majorität der Pairs wird ſomit] Schlage den geſammten neutralen Serhan Bareia Lope ꝛc. neu eintreten, = Danzig... 9819 32 — — des., geſt Regen. 
das Product des neuen gr Siena Län der [bel. Jedes neutrale Schiff. oder wenigſtens die x ST in Köln. utbus. 329,8 4, W ſterk bedeckt, Regen. 
Provinzen fein. Obwohl die durch das Vertrauen] Ladung eines jeden ſolchen Schiffes, welches friedlich Richard Wagner gab am 24. d. M. in Köln] Sietiin. .. 333 C ¶＋ 4,65 ſtark bedeckt, Regen. 
ves Königs ernannten Mitglieder verbleiben würden, einem neutralen Hafen zuſegelt, iſt auf Grund dieſer ain Concert, das außer Hruchſtüden von den alten] Helden. 35, f 5,9 NRW mäßig | — 
ſo bilden dieſe nur einen Bruchtheil der Minorität, Theorie dem Verderben geweiht, ſoband es dem Meiſtern hauptſächlich eigene Compoſitionen zum or: | Berka 3330+ 48 z mapig trüb. Nicht. Regen 
weil nach den Beſtimmungen der neuen Organifation | Copttän und demnächſt dem Priſengerichtshofe ge. DI brachte. Von auswärts, von Mainz, Bonn. Brüffel. 335. f 7,218 ſchwachſdew ſtar k. Regen 
die Auflöſung des Herrenhauſes verfügt werder fällt, den „Werd ach! zu Hagen, daß ber neutrale Melborf, ſelbſt von Brüſſel und Rotterdam waren] Kein .. 3340 T 5.08 lebhaft Regen. 
C00 / MN 
über den Inhalt bed Münſterſchen Antrages haber die Ladung vielmehr ſchließlich für einen blokirten Ovationen und Larbeerktänzen kundnab. Bon dieſem] Paris — | - nl — 
> PPTP 


„ Wiener Weltausſtellung. 
Am Vorabend der Eröſſuung. 


Schauſpielhäuſer, Muſeen, Poläſte hinauslegt, 
ſteht ſich von felbft. Oder man iſt genzthigt, 
Anlage der Aliſtadt hineinzubrechen, um dort Raum, | 
Luft, Licht für neue großartige Schöpfungen zu 
winnen. Wien fand in ſeinen 
Vergrößerungsterrain. Mitten inne zwiſchen volle | 
reichen Staditheilen gelegen, drängte Alles dort ſich 


püfteren, engen, winkeligen fals auf einen neuen Brennpunkt hin. Aus der Ele 


ch von den ausgebreiteten, 


klein törtiſchen Gemeinweſen, welche die „Borfläbte” 
der Kalſerreſidenz bildeten, getrennt durch re 
wüftes, ſonniges Feld voller Staub und Schmutz. 
das ſich wie ein breiter Gürtel zwiſchen beide legte. 
Die Vorſtädte hatten untereinander und, 
inneren Stadt wenig Gemeinſames, jede ihren ber 
immten Charakter, ihre eigenartige Bevölkerung, 
verſchiedene Preiſe, Bedücfuiſſe, Genüſſe; mitſammen 
waren ſie ein Bündel von Stätten des behaglichen, 
genußſüchtigen, ſeltſtzufriedenen Kleinlebens, bildeten 
fie das alte, vergnügte, harmloſe, billige Wien. Aus 
dem wäre niemals ein günftiges Local für die Welt⸗ 
aus ſtellung zu machen geweſen. i 
Jetzt ift Wien neu erstanden, ein anderes, präcdhe 
tiges, betriebſames, einziges geworden, zuſammenge⸗ 
wachſen aus feinen Einze gliedern zu einem großarti⸗ 
gen Ganzen. Glücklichere Bedingungen zu ſolch' 
einer a hat kaum eine andere Stadt der 
Welt geh bt. Andere müflen, um ſich auszubreiten, 
an äußerſter entlegener j f 
und daß man dort nicht ſtolz, nicht prächtig baut, ten exereirten, 


ſein. 


Gaſſen war damals no 
Großen, die Inſtitute, die nirgends hatten Plaz 


Au en ben gendihigt war, wo für fie ein Eckchen 


und Jaduſtrien an, dieſe neue, prä ji 

2 prächtige Rennbahn in 
der Concurrenz und des Verkehrs. Arg hatte 
mit feinen öffentlichen Gebäuden, denn kaum für die Lebensfreude, 
altern blieb man in dieler Be it zurück und 
i ziehung weit zurllck un 
hinter allen anderen Großſtädten Karepas. 


Unterkommen und konnten kein anderes finden. 
mit einem Zauberſchlage wandelte ſich das Alles, 
gepreßte Körper erhielt Luft und die Kaiſerſtadt 

diefe Gunſt der Verhältniſſe wohl zu benutzen ver 
e nicht, daß in 
Wo früher auf ſtaubigem, verbranntem Re» nen, 
Grenze ſich weiter fireden ; jen unter dürftigen Bäumen Kinder fpielten, Solda⸗ 
ja nicht ſelten Wäſche bleichte oder niemals an, ſie 


fertig. das 


* 


dahin nicht öffentliche Monumentalarchitecturen, nicht trocknete, da ſchließen letzt weite prachtvolle Straßen" 
ver⸗ züge die Stadt mit ihren 
wie tungsglieder zufammen. Eine breite, baumbepflanzte 
Napoleon und Haußmann, in die mittelalterliche Boulevardſtraße, ſetzt die größte Schlagader des 
Verkehrs, deutet noch den Zug der alten Feſtungs 
1 ge“ rayons an, und längs dieſer Straße ſ hufen in bes 
Glacis das berrlichſte geiſtertem Wettſtreite die hervorragendſten Baugenies 
unſerer Zeit moderne Architecturmonumente. 
güaſtigere Aufgabe mag ſelten Architecten geworden 
Mitten im Centrum einer großen herrlichen 
gen, düſteren Innenſtadt zogen die Reichen und Stadt fanden fie Raum nah vollem 
= fin. fanden Bauherren, 
en können, die Hotels der Staatsverwaltung, welche neten, geſchmackvoll, prachtliebend, reich und ſpleu⸗ 
＋ 0 hen dide genug, um an den Plänen und Anschlägen der 
and; aus den Vorſtädten kamen die Geſchäfte | Meifter nichts zu kürzen, ihnen freien Zug zu le 
der Vereinigung aller bildenden Künſte zu einem 

alte Wi das ſchönen prachtvollen Ganzen. 
en ſich behelfen müffen in jeder Beziehung neue Wien Bis Züge e Rear Gel heiterer 
uxurtöſen Geſchmacks. 
äußerſte Nothdurft reichten ſie aus und feit Menſchen⸗ Fresken, Steinhauer⸗ und Bildnerarbeit in Figuren 
rnamenten, 
Univer⸗ weit ausladende Profilirungen an den Fronten, 
fität, Muſeen, beide Hoftheater hatten ein trauriges leriſche Ausſtattung — 
Wie den Wiener Glacisbauten den 
der Behaglichkeit, reizvoller Pracht. Und 
hat hier eniſpricht demſelben. 
Bergnügen ſcheint 


Jetzt iſt das neue Wien in feinen Hauptzügen wird, wie nur irgend anderswo, 
ganze Volk feiere einen ewigen Feſttag. 
Auf den Kreuzer und 


betommen fie es auch. 


und da ſie gut zahlen, ſo 
das ſaftigſte Riodfleiſch, 


Nicht un das befte Bier, 
die ſchnellſten und elegante ſſen Fiaker, die reizendſten 
Weiber, auch die vorzüglichſten Schauſpieler, die für 
higſten Söurnaliften, die renommirteſten Baumeiſter 
iſt Wien ſich zu kaufen im Stande; und ſo blüht es 
denn auf im Sonnenglanze ſeises Gückes. 

In dieſer heiteren, von einem fröhlichen liebens⸗ 
würdigen Volke bewohnten Feſtſtadt giebt ſich nun 
die Arbeit der ganzen Welt ein Rendezvous. Auch 
dieſe Ausſtellung wird und muß etwas von dem 
Charalter des Lotals annehmen, in dem fie ſich auf⸗ 
erbaut. In London vorwiegend eine Stätte ernſter, 
nüchterner Arbeit, in Praxis eine impofante, wun⸗ 
dervoll arrangirte, mächtig wirkende Schauſtellung, 
wird fie hier voraus ſichtlich von Beginn an den au⸗ 
genehmen Beigeſchmack eines Feſtes, eines beiteren, 
anregenden Feſtes der Arbeit und der Arbeiter, der 
Ausſteller und der Beſucher haben. Wie wäre au 
der Prater anders zu denken, deun als ein Feſtort 
Gewiß wird die Ausſtellung ſich nicht nur ihren 
Vorgängern als ebenbürtig, ſie wird ſich ihnen 
wahrſcheinlich als überlegen erweiſen in Bezug auf 
Darſtellung der Arbeit, ernſter, tüchtiger Arbeit 
menſchlichen Geiſtes und menſchlicher Hände, in Be⸗ 
zug auf Reichhaltigleit der vorgeführten Arbeite ge⸗ 
biete. Aber außer dieſem Inhalt giebt es eine 
äußere Form, außer dieſem Charalter giebt es eine 
äußere Phyſiognomie, und Wien müßte nicht Wien 
fein, wenn es nicht verſtanden hätte, ſeinem Werke 
ein freundliches, lächelndes Antlitz, dem Ganzen 
einen feſtlichen Zug zu verleihen. (Schl. folgt.) 


Vorſtädten als Verbin⸗ 


Eine 


Wunſche und 
die mit den Mitteln nicht rech⸗ 


zu laſſen 


So trägt denn dieſes 


Goldarundige 


lebhafter Farbenglanz, kräftige, 
künſt · 
Comfort im Junern geben 
Ausdruck fröhlicher 
das Leben 
Genuß, Unterhaltung, 
überall die Loſung. Wüßte man 
Wien fo tüchtig und ernft gearbeitet 
ſo könnte man mei⸗ 


Gulden ſehen es die Leute hier 
verlangen dafür aber auch das Beſte, 


Der gute Erfolg hat W. beſtimmt, ein zweites großes 


Es iſt, als ob ein electriſches Fluidum 


dings bis zur höchſten Fähigteit potenzirten Dilet⸗ 
Be Er in den 
Mitteln des Aus drucke — wie im Colorit — felbſt neue 


1 


er 


| 


“ 


KIOISICKESISOICHSISIOL IT! 


Heute Abends 103 Uhr wurde meine 2 
geliebte Frau von einem geſunden 
Töchterchen unter Gottes gnädigem 
Beiſtand glücklich entbunden. 
Elbing, 28. April 1873. 

Dr. Auger. 


Br 


e 


Nach langem Leiden entſchli 
Morgen um 8 Uhr mein A beats 


ter Mann 
Carl Heinrich Wannow 


im Alter von 48 
tief betrübt an. W 
Güttland, 29. April 1873. 


Die trauernde Wittwe 
Loniſe Wannow, geb. Bulcke, 


Die Beerdigung finder Sonntag, b 
eerdigung findet Sonntag, ben 
4. Mat, Nachmittags 4 Uhr, ftatt. 


un Eduard Grimm beſtellt. 

Die Gläubiger der Gemeinſchuldner wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

Ben 20 Mai an 
ormittags 11 Uhr, 

in dem eden en eee No. 14 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Cem: 
miſſar Hrn. St.- u. Kr.⸗Ger⸗Rath Aſſmann 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs» 
— zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 


el Gewehr: 
abrit Siabliffement auf Niederſtadt hierſelbſt, 
fell in einer öffentlichen Submiſſion verdun⸗ 
gen werden. 

Hierzu iſt auf i 
Donnerſtaa, den 8. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin im Fortifications⸗Burtau am 
Leegenthor⸗Platz angeſetzt, zu welchem Reflec⸗ 
tanten ihre mit Proben und entſprechender 
Aufſchrift verſehenen Offerten rechtzeitig ein⸗ 
reichen wollen. — Offerten, welche zu ſpät 
eingehen, nicht correkt abgefaßt find, oder 
deren Einſender die im Fortifications⸗Bureau 
aufliegenden Bedingungen nicht vor dem 
Termin geleſen und unterſchrieben haben, 

bleiben unberüdfichtigt. 
Danzig, den 27. April 1873. 


Königliche Fortification. 
Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Vom 1. Mai er. ab werben die ſämmt⸗ 
lichen Perſonenzuge von Stralſund und 


Miltzow in der Richtung auf Greifswald 
nicht mehr, wie ſeither, 15, ſondern nur noch 5 
Minuten früher als fahrplanmäßig abgelaſ⸗ 
ſen werden. 
Stettin, den 24. April 1873. | 
ireetorium 


r Berl. Stettiner Ei 
de — eifenbabn. 


Fretzdorff. Bene Kutſcher. 


Luruspferdemarkt. | 


Am 23. und 24. Mai d. J. finder in bien, | 
ger Stadt ein Luxuspferdemarkt ftatt, 1 
meiden — a Süden und Welten ihren 

uch zugeſagt haben. 

Wir erfucen daher die Herren Pferdebe⸗ 

er reſp. Pferdezüchter, den in Rede ſtehen⸗ 

en Marit mit guten Pferden zu beſchicken 
und bemerken, daß für bequeme Unterbrin⸗ 
gung derſelben — durch Baracken — geſorgt iſt. 

Marienburg, im April 1873. 


Der Magiſtrat. ö 
Bekanntmachung. 

Nachdem die, bisher in der Geſellſchafts⸗ 
Regiſter der Königl. Commerz⸗ und Amirali⸗ 


G. welche auf Inhaber lauten. 


täts⸗Collegii zu Danzig sub. No. 220 einges 
tragen geweſene Actien⸗Geſellſchaft in Firma: 
gu iſche Portland«Gement: abrir 

ohlſchau““ auf Grund Beſchluſſes der 
General⸗Verſammlung der Attionaire vom 
15. März 1873 ihren Sitz von Danzig nach 
Neuſtadt W/ Pr. verlegt hat, iſt in das dies⸗ 
feitige Han dels. (Geſellſchafts.) Regiſter zus 


folge Verfügung vom 23 April 1873 an| dem Arzte faſt aufgegeben, it durch den 
demſelben Tage folgender Vermerk eingetra⸗ Reufälo Hammer, 10. Apri 
gen worden. 

Col. 1. No. 5: 

Col 2. Preußiſche Portland ⸗ Cement / 

Col. 3. Deu wise Hermann Gronau, 


Col 4. die Geſellſchaft iſt eine Aktien» 
Geſellſchaft, gegründet auf das 
notarielle Statutioom 23. Sep⸗ 
tember 1871 und den, daſſelbe 


Wiebe in DeutihrEylau, J. W. F 


RE REN ͤVTVTbbTbbbbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTTT 
Bei verſchiedenen katarrhaliſchen Kruntzenen 
meiner vier Kinder 


bat der L. W. Egers'ſche Feuchelhonig“) die üb dſt 
liefert. Das eine — 1 einer ? g . 


ehr gefährlichen Lungenkrankheit vo 
EN vollkommen Geheilt worden. 1 


Freiſteller Carl Kloſe, Scholz. 


*) Verkaufsſtelle nur allein bei Albert Neumann, Langenmarkt No, 3 
me Altſt. Graben 69, Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe 48 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe in Danzig, M. R. Schulz in Marienburg, B. 
roſt in Demwe, W. v. Broen in Culm, 
Otto Kraſchutzky in Marienwerder, N. H. Otto in Chriſtburg. 


in den §§ 3, 27 und 38 abs 
ändernden notariellen Beſchluß 
vom 15. März 1873, von 
denen ſich beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift in dem Beilagebande 
Blatt 11 ff. befindet. 

Begenftand des Unternehmens iſt die 
abrilation von Portland » Cement und der 
etrieb ſämmtlicher Nebeng werbe. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf eine 
beſtimmte Zeit nicht beſchränkt. Das Grund⸗ 
kapital er Dreihunderttauſend Thas 
ler, und it daſſelbe in fünfzehnhundert 
Aktien von je zweihundert Thalern zerlegt, 


Eisenbahnstat. : Frankenstein, 
Ruhbank, böhmisch Skalitz, 
Nachod (Wisokow), 


Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft 
erfolgen durch einmalige Inſertion in 

die Berliner Börſenzeitung in Berlin, 

den Berliner Börſen⸗ Courier in 


eriim, 
bie Bank: und Handels Zeitung in 


die Oles, Zeitung in Stettin, 
die aur bereitung in Danzig 
u 


Nervenkrankheiten. 


Gases neben Trink- und Molkenkuren, — 


1 ANGLO- 
bie Sertung’füe Zeitung in Könige 0-SWISS CONDENSED 


9. 

Alle Urkunden und Erklärungen des Vor⸗ 
ſtandes find für die Geſellſchaft verbindlich, 
wenn ſie mit der Firma derſelben unterzeich⸗ 
net ſind und die eigenhändige Unterſchrift 
des Direktors reſp. ſeines Stellvertreters 
Son die eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes 

agen. 

Den zeitigen Vorſtand der Geſellſchaft bil⸗ 
den laut notariellen Wahlprotokolls des Auf⸗ 
ſichtsrathes vom 31. Oktober 1872: 

a. Herr Herrmann Hellmrich in 
Nenſtadt als Direktor der Ge 
ſellſchaft. 

b. Herr Rittergutsbeſitzer Eugen von 
Blankenſee auf Rieben als Stell. 
vertreter des Direktors. 


Fabrikmarke 
»ubeaohten. 


Nur äch 


Zu haben in Colonialwaaren 


Alexander Julius 
Aae in Dale zum Delegirten 
Be. uſſichtsraths beim Vorſtande erwählt 
worden. 

Neuſtadt W. Pr., 23. April 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


heilt prieflic 


Eröffnung der Saison am 15. Mai. 
Badeärzite: Sanitätsrath Dr. Scholz und Dr. Jacob. 
Die Versendung des Mineralwassers hat begonnen, 


Die Badedireetion . Veith). 


_ _CONDENSIRTE MILCH. 


wenn jede Büchse die neben- 
stehende Fabrikmarke trägt. 


handlungen und Apotheken, 
Detailpreis für Zollvereinsstaaten 1 Sgr. oder 39 kr. per 
Büchse & 1 engl. Pfd. 
En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft. 
In Danzig bei Herrn Richd. Dühren & Co. 


kpileptische Krämpfe (Fallsucht) 
der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louise: strasse 45. Augenblieklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Soden am Taunus. 
Station der Taunus⸗Eiſen bahn. 
Eröffnung der Saiſon am 1. Mai. 

Eröffnung des neuen mit vorzüglichen Einrichtungen für kohlenſaure Soolbäder, 
einfache Sool⸗ und Süß⸗Waſſer⸗Bäder, ſowie Brehmer'ſchen Douchen und beſon derer Bade: 
einrichtung für Kinder verſehenen Badehauſes am 6 Mai. 

Waſſerverſandt in ſtets friſcher Füllung. 


Bad Cudowa. 


In der Grafschaft Glatz an der böhmischen Grenze. 
Berühmte alkalische Stahlquelle ersten Ranges und klimatischer Torort. Heil- 
mittel gegen alle aus schlechter Ernährung und Blutarmuth hervorgegangenen Blut- und 


Die Badeverwaltung. 


Post- und 
Telegraphenstation. 


Kurmittel: Bäder und Douchen des Mineralwassers und des kohlensauren 


Schluss 30. September. 


MILK Co., CHAM (Schweiz). 


Einzige von Baron von Liebig empfohlene condensirte Milch. 


Neueste Auszeichnungen: 
Diplom ,, Hors Concours“, Lyon 1872. 
Grosse goldene Medaille, Paris 1872. 
Grosse goldene Medaille, Moskau 1872. 


Abtheilung. i 
Milch⸗ u. Zuchtvieh⸗ 


Auckion 
Abbau Altmark. 


Donnerſtag, den 8. Mai, 
von 11 Uhr Vormittags ab. 
Zum Verkauf kommen: 
5 junge Kühe (friſchmilch) Niede⸗ 
runger Race, 
15 Kälber, worunter 8 Bullen⸗ und 
Kuhkälber, Halb⸗ und Drei- 
viertelblut⸗Oſtfrieſen, von 4 
Wochen bis 4 Monat alt. 
Bei ſämmtlichen Thieren erfolgt der Bus 
ſchlag nach den angeſetzten Minimal Preiſen. 


Schroeter. 


Jahnſchmetzen 


jeder Art werden, jelbft wenn die Zähne hohl 

und angeſtockt ſind, augenblicklich u. ſchmerz⸗ 

los durch Dr. Walhis berühmtes Odiot 

(Zahnmundwaſſer) beſeitigt; & Fl. 5 87 
Aufträge beſorgt 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 
Die Bekannte, in allen Fällen bewährte 


Galéne-Injection, 


verſenden à Flacon 1 . 


Stoermer & Mohr, 
Droguiſten in Breslau. 
8 Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart. 


rt a. 
ebfrauenber; 


J 
geweſene 
Zuſtande. 
22. April 1873. 


Molken⸗Anſtalt. 


beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
a daß 90 wieder wie in früberen Jah⸗ 
ren am Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
von 6 bis 49 Uhr Morgens vom 28. April 
ab, friſche warme Schweizermollen verabreiche. 
— Um geneigten Zuſpruch der Herren Aerzte 
und des Publikums bittet ergebenſt 


J. Faessler, 


eee Appenzell, 


LOBSE’s 
balſamiſches Mund⸗ 
und Zahnwaſſer, 


von ärztlichen Autoritäten empfohlen, 
Tauſenden von Damen und Herren 
als das beſte Zahn: und Mund⸗ 
Neinigungsmittel anerkannt, erhält 
die blendende Weiße der Glaſur 


der Zähne, ſtärkt und befeſtigt das 


— 8 dli b 
| BSH HE oe 
En :: und entfernt üblen Athem, In Ori⸗ 


wärtige brieflich. 


Billige Cigarren⸗Offerte. 
In Folge günſtiger Abſchlüſſe empfehle 
ung — 3 75. Wide 8} 
ra⸗Cigarren Pr. e 
Odeur, Cigarren pr. Mille 10 * 
n Java- Cigarren pr. Mille 


U 1 ’ 
9 (Handarbeit) pr. Mille 
Diverſe Dar n JauarEubal pr. Mille 14, 


ginalflaſchen à 15 Sgr. und I Thlr. 


LOHSE’s 


Poudre Veloutine, 


eſtſitzend — dauerhaft — unſicht⸗ 
ig der Haut, 3 
1 — — Sate für Blondinen 
roſa und gelber Farbe, n 
und Brünetten in Oxiginalſchachteln 


lien Mah 8 — bei LOS E, Hof 
Hari i General⸗Depot be „Ho 
Nun, 2 Manilla⸗Cuba pr. Mille lie ferant, Bern, Sanrtnake 45. 
) es weltberübmten Eau 
Er il: 255 274. 09% awanna vr. de Lies de LOHSE. 
1872. Havanna Cigarren von 30 . ab. Niederlage in Danzig bei 
Cigarretten⸗Preis⸗Courant: Bertha Lende, 


enth. ff. türkiſchen Tabak. 
Economique No. 62 in Päckchen a 25 St. h 


Petite . II. No. 51 in Päckchen a eh 
0. 32 in Pädchen a Praktiſcher Unterricht 


Hundegaſſe 36. 


25 Stück 
Petite Canon I. 


Miltslke, 7 5 1 36 in Päckchen & Ir Frampör 8 . Itelkeniſ. 55 Nuß 
ort. No. a en ufs 
5 2 Be fowie in ben auptſäch⸗ 


25 S. 
Deutſche Füͤrſten, ½100 Cartons 5 Fr lichſten wiſſenſchaftlichen Lehrgegen⸗ 


bert Hleist, r 20 a ee 
1. . . 7 
2. Damm 3. Kohlengaſſe Ro. 1, Edle der Breitgaſſe. 


j. W. Schimmeipfen 


3 
Aus kunfts⸗ D über geſchäftliche insbeſondere Credit⸗Verhältniſſe. 
Der neue Tarif mit ermäßigten Bedingungen wird auf Verlangen franco verſandt 


Brennerei- Verkauf. 


n Folge Verpachtung der hieſigen Güter ſteht die nur wenige Jahre im Betriebe 
geſammte Dampf: Brennerei⸗Einrichtun } 
Dampfmaſchine, Keſſel, elſernes Kühlſchiff, Pistorius ſcher Apparat ꝛc. in beſtem 


erlin, 
N. Spandauerſtr 77. 


zu 6000 Quart preismäßig zum Verkauf 


Haltauf Poſt Schrei bendorf Kreis Münfterberg i. Schleſten, den 
Das Rent⸗Amt. 


Gegen graue Haare 
ilft 


zu be⸗ 

u r iſt es drin⸗ 
—.— 7 da es nur wohl⸗ 
tätig wirkt und zugleich die lebenden 
Unreinlichteiten und den Milchſchurf 
von den Köpfen entfernt. Wünſchen 
die Mütter bei ihren Kindern 
reizende Lockenköpfchen, jo mö⸗ 
gen fie die kleinen Ausgaben nicht 


cheuen. 
Per Flaſche 20 . — 6 Fl. 31 * 
gegen Nachnahme oder Poſtanw. 
Erfinder und Fabrikanten H. 
8 & Co. in Köln am 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
riefe und Gelder franco. 


Zur Saat 


empfehle mein Lager aller gang baren Klee⸗ 
und Gras⸗Sämereien. 


F. W. Lehmann, 


Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor!. 


Schleſ. Steinkohlen, 


an Brennwerth vorzüglich, offerirt fr. Dan⸗ 
zig und aller Bahnſtationen zwiſchen Brom⸗ 
berg und Königsberg 10 * 
+ 2 oe 
Danzig, Hundegaſſe 70. 


Zum Verkauf ftehendes Zucht⸗ und 
ttvi 


ettvie 
jeder Art wird ſtets nachgewieſen age Ein 
ſendung oder Nachnahme von 1 durch 
das Auskunfts⸗Burean für An: und 
Verkauf von Zucht und ieh für 
die 1 ſt⸗ und Weſtpreußen zu 
au. 

Anmeldungen gratis. Abmeldung nach 

erfolgtem Verkauf wird erbeten. 


Eine gut erhaltene Bahnhofs⸗ 


Droſchke und ein Kaſtenwagen zu verkau 
fen ee No. 14, : 0 


Eine eiſerne Uhr 


mit Kaſten iſt zu verkaufen Niederſtadt, Sper⸗ 
lingsgaſſe 7, 2 Trp., vorne. 


einer geringen Penſion Aufnahme, 


Königsb. Pferdelotterie 


| (Ziehung am 28. Mai). 
Meklenburgiſch. Pferde- 


# Bere 

ehun 29. Mai) E 
Loos a 1 Thaler in 89 Er 
pedition der Danziger Ztg. 


Eine Gutsherrſchaft 


von A zuſammen hängenden Gütern in 
geenßen unweit der Eifenbahn u. Chauſſee, 
real 7200 Morgen, wovon 2300 Morg. 
Wald, darin 1700 Morgen altes ſchlag⸗ 
bares Holz (Laubbol;, Buche und Birke) 
flößbarer Pub 3 Meilen entfernt, ſämmtl. 
Gebäude ſehr gut und neu, in der Land⸗ 
ſchaft mit 88,000 &, lebendes Inventar und 
Einfchnitt (Gente) ver ſichert mit 104,000 
Hypothekenſchulden Bandfchaft 92,00 
Ag, ſoll mit Inventar und Vorräthen für 
ca. 300,000 710 bei + Anzahlung verkauft 


werden durch h. Kleemann in 
Danzig, Brodbänkengaſſe 34, 

iR über 100,000 erh. Der Wand 
Mebrfach verpflanzte Tannen, von 3 bis 
M 5 Fuß Hohe, find in Wittſtock bei 
Oliva abzugeben. 


Eine Partie Holzböcke 


nebſt Lager, zur Lagerung von Sypiritus⸗ 
Fade paſſend, iſt zu verkaufen. Näheres 
undegaſſe No. 67, im Comtoir. 


ſogleich in meinem Tuch⸗ und 
Geſchaft eine Stelle, uch ⸗ und Manufactar⸗ 
S. Leiſer, Culm. 


Danzig, Brauſendes Waſſer No. 14, 2 Tıp, 
Ein tüchtiger Conditor⸗Gehilſe 
wird geſucht Jopengaſſe 32. 
Kressig. 


Geſchäft Danzigs wird ein gewand⸗ 


ling zum baldigſten Eintritt gef. 
Selbſtgeſchriebene Offerten u. 8602 
nimmt die Exved. d. Zig. entgegen. 


Ein Cole⸗Brenner 


wird geſucht für die Preußiſche Portland⸗ 
Cement⸗Fabrik Bohlſchau bei Neuſtadt W Pr. 
Meldungen bei der Direction der Geſellſchaft 
in Neuſtadt W.⸗Pr. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


Hufs Erl der Land 
auf dem Gute Gr. e d 


unter Adr. Dom.⸗Verwaltung Gr. 
pr. Altmark W.⸗Pr. - W 


Poſtbeamten, 


die in der Telegraphie ausgebildet, wird Ge⸗ 
Iegenbeit geboten, durch Tauſch nach der Pro⸗ 
zu Naſſau überzuſtedeln. Offerten sud R. x. 


poste restante Di 29. — 
Einige unverheirathete 
tüchtige Gärtner 


finden bei Gutsbeſitzern Anſtellung mit einem 


Statton. 
Perſönliche Meldungen nimmt entgegen 


Schandorfl-Oliva, 


Königl. Garten⸗Juſpektor. 


Ein junger Mann 
Stnjährigen, fucht iel 
Adreſſen unter 8677 in 1 —— yon 

in fr. möblittes Zimmer ſſt von gleich an 
einen einzl. Herrn zu verm. Petershagen 
hinter der Kirche No. 4, 1 Trp. hoch, rechts. 
Armen Unterſtützungs⸗Verein. 
Mittwoch, den 30. April er., finden die 
Bezirksſitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Comtoir. 


Tappert zu Ausbau Schönbrück ſind 
eingegangen von: H. W. C. 5 %, M. Gold⸗ 
4 3 - „L en % ER ne 

5 . v. Frantziu „ P. Chales 
4. 5 Hasen 3 5 5, Sun ld. 

„H. Bertram ae rmann 
T. Tesmer 2 % Zuſammen 63 . 4 

die Exrped, der Dany. Ztg. 


Di ehrlichen Finder, der eſchenen 
und eichenen Planken, welche von 
dem am 21. d. M. im friſchen Haff 
geſtrandeten Kahne durch den Sturm 
nach verſchiedenen Seiten vertrieben 
worden find, werden erfucht, dieſelben 
in Stobbendorf bei Herrn Schaack 
bit unte ihnen pro Stück 


Bitte i. L, und beiderſ. Ausſpr. M. 


. Ha warne ich Jeden, den Leuten me 


i⸗ 

nes Schiffes „Maartje Dornbos“ Etwas 

zu borgen, da ich für keine Schulden derſel⸗ 
ben aufkomme. 


Fun die Familie des verbrannten Förfter® 


fl 


— — — — 


Ein Commis tüchtiger Verkäufer und der 
polniſchen Sprache, mächtig findet von 


Für ein größeres Speditſons⸗ 


ter u. zuverläſſiger Correſpondent 
wie auch ein mit guter Schulbel⸗ 
dung u. Handſchrift verſehen. Lehr⸗ 


abr-Behalt von 80 bis 120 und freie | 


der Berechtigung zum 


L. ower aus Tilfit. | 


. os ö 
Kapitain des Schiffes „Maartje Dornbos.“ 


Mlle diejenigen, welche an meinen verſtor⸗ 

2 benen Mann, den Dr. Hiller, Anfprüge 
u baben glauben, bitte ich dieſelben binnen 

14 Tagen geltend zu machen, wie au 

zeitig alle Schuldner meines Mannes erſu 

werden, die Rüditände für ärztliches Honorar 

bis zu dieſem Termine auszugleichen. 

Dirſchau, 25. April 1873. 
Emilie Hiller. 


Redaction, Druck und Verlag von 
g A. W. Kafemaun in Danzig. 


